
THEMENTAG IM HAUS AM DOM
Sa 20. September 2014 · 9:00 -17:30 Uhr

Name

Straße

Plz, Ort

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch 
an folgende Anschrift:

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Datum Unterschrift

TAGUNGSORT
Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 87 18 400

Leben an der Grenze – Passion
in Musik, Philosophie, 
Theologie und Literatur

THEMENTAG IM HAUS AM DOM
Sa 20. September 2014 · 9:00 -17:30 Uhr
Anmelde-Nr.: A140920GK

TAGUNGSLEITUNG
Lisa Straßberger, Katholische Akademie Rabanus Maurus
Prof. Dr. Günter Kruck, Katholische Akademie Rabanus Maurus

TAGUNGSORT
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main,
Telefon 069 - 800 8718 400

TAGUNGSKOSTEN
€ 19,– ; ermäßigter Preis: € 10,–
Ermäßigte Preise gelten für Schüler/innen, Auszubildende, Studierende (bis 30.
Lebensjahr), Arbeitslose, Schwerbehinderte, Empfänger/innen von Sozialhilfe,
Rentner/innen, Senioren (ab 65. Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von Ehrenamts -
card oder Frankfurtpass. Die Gewährung der Vergünstigung bedarf des Nachweises. 
(ohne Verpflegung, Verpflegung im Restaurant „Cucina delle
Grazie“ im Haus am Dom möglich)
Wir bitten Sie, die Tagungskosten bis Mi 17.9.2014 auf unser
Konto 3790292 bei der Commerzbank Limburg (BLZ 51140029)
unter Angabe der Tagungs-Nr. A140920GK zu überweisen.
IBAN: DE 935114 0029 0379 0292 00; BIC: COBA DE FF XXX
Falls Sie an der Veranstaltung nicht teilnehmen, wird Ihnen eine
Verwaltungsgebühr in Höhe von10 € in Rechnung gestellt. Sollte
die Tagung wider Erwarten nicht stattfinden, so benachrich tigen wir
Sie umgehend. Bereits überwiesene Gebühren werden rückerstattet.

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung Tagungs-Nr. A140920GK 
erbitten wir schriftlich, möglichst bis Mo 8.09.2014 an:
Katholische Akademie Rabanus Maurus, Domplatz 3,
60311 Frankfurt am Main, Telefon: 069/800 8718 400,
Fax: 069/800 8718 412
E-Mail: hausamdom@bistum-limburg.de
Eine gesonderte Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unsere
Veran staltun gen möglichst umwelt verträglich durchzuführen.
Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise den ÖPNV:
Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen 
U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer.
Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis Haltestelle
Paulskirche/Römer.
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HINWEISE

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Leben an der Grenze – Passion



Mit Passion wird im Christentum das Leiden Jesu Christi am
Kreuz bezeichnet. Diese Passion als Grenze des Übergangs
vom Leben zum Tod hat zahlreiche nicht nur literarische, son-
dern auch musikalische Verarbeitungen erfahren.

Das Wort Passion wird umgangssprachlich aber auch für die
Leidenschaft des Menschen verwandt. Der Mensch hat viele
Leidenschaften, durch die er sich als Mensch an der Grenze
z. B. zur Tugend und zur Pflicht angefragt sieht: Ist diese
oder jene Leidenschaft als Erfüllung meines Mensch seins „gut“
und unter der Berücksichtigung der Pflicht sittlich erlaubt,
oder überschreitet der Mensch hier eine, seine Grenze oder
die Grenze zum anderen bzw. zur Gesellschaft?

Der Thementag wird im Ausgang der Dokumentation von
Leidenschaften als Einführung, die Frage nach der Leiden -
schaft des Menschen und der Passion Christi in der Musik,
der Philosophie, der Theologie und der Literatur behandeln.

Für die Literatur wird dabei das Thema der Leidenschaft
anhand des neuen Buches von Wolfgang Matz „Die Kunst
des Ehebruchs“ behandelt: Er untersucht, warum plötzlich im
zeitgenössischen Roman das Zerfallen der Ehe interessanter
wird als ihr Zustandekommen.

Diese vier Disziplinen werden das Thema in seiner doppelten
Bedeutung beleuchten, bevor der Thementag musikalisch aus-
klingt.

· Lisa Straßberger, M.A., Dipl. theol.,
Studienleiterin für Literatur, Frankfurt a. M.

· Prof. Dr. Günter Kruck,
Studienleiter für Philosophie und Theologie, Frankfurt a. M.

9:00 Uhr Begrüßung

9:15 Uhr Von Passion bis Appassionata – 
Geschichte(n) des Leides in der Musik
Thomas Gabriel, Regionalkantor, Seligenstadt

10:00 Uhr Diskussion

10:30 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Unsicheres Leben und die Kultur der
Leidenschaften
Prof. Dr. Christian Bermes, Koblenz-Landau

11:30 Uhr Diskussion

12:00 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr „Liebe: absolute Passion, Passion des
Absoluten“
Prof. Dr. Knut Wenzel, Frankfurt a. M.

14:15 Uhr Diskussion

14:45 Uhr Kaffee und Kuchen

15:15 Uhr „Alles auf eine Karte. Liebe und Leidenschaft, 
Ehe und Ehebruch in der Literatur“
Dr. Wolfgang Matz, München

16:00 Uhr Diskussion

16:30 Uhr Orgelkonzert im Dom zum Abschluss der
Veranstaltung:
Marcel Dupré „Le Chemin de la Croix – 
Der Kreuzweg op. 29“ (1931)
Thomas Gabriel, Regionalkantor, Seligenstadt

ca. 17:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Leben an der Grenze – Passion
in Musik, Philosophie, Theologie und Literatur
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